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Kraftfahrzeug undVerkehr
Präsentiert von derNWZ&GZ sowie derKfz-Innung des Landkreises Göppingen

Eine Karriere im Kfz-
Handwerk – viele Men-
schen denken dabei
hauptsächlich an die Ex-

perten in den Werkstätten, die
sich jeden Tag darum kümmern,
dass die Fahrzeuge einsatzbereit
sind und jederzeit zuverlässig
funktionieren. Und tatsächlich:
„DerKfz-Mechatroniker istwohl
der bekannteste und auch belieb-
teste Ausbildungsberuf im Kfz-
Handwerk“, meint Ludger Wen-
deler, Obermeister der Kfz-In-
nung Göppingen. „Es gibt aber
noch viele andereMöglichkeiten,
sich in unserer Branche zu ver-
wirklichen, zum Beispiel als Au-
tomobilkauffrau oder -kaufmann,
als Fahrzeuglackierer oder als
Karosserie- undFahrzeugbaume-
chaniker. Im Prinzip gibt es für
jeden Interessenbereich eine
passendeAusbildung in unserem
Handwerk.“

VielfältigeTätigkeiten für
unterschiedliche Interessen
In der Werkstatt Fahrzeuge wie-
der fahrtüchtig machen, frische
Farbe ansAuto bringen oderOld-
timer restaurieren, im Büro Fi-
nanzierungsangebote erstellen,
Marketingkonzepte entwickeln
und Kunden beraten – die Tätig-
keiten im Kfz-Handwerk sind
vielfältig und abwechslungs-
reich, sodass es Menschen mit
ganz verschiedenen Interessen
anspricht. Eines ist sicher: Lan-
geweile kommt dank der ab-
wechslungsreichen Aufgaben
und der unterschiedlichen Kun-
dinnen und Kunden, denen man
bei der Arbeit begegnet, sicher
nicht auf.

Möglichkeitenzur
Weiterentwicklung
Dazu kommt: Nach der Ausbil-

dung ist noch langenicht Schluss.
So bietet dasKfz-Handwerk zahl-
reiche Möglichkeiten, sich wei-
terzuentwickeln und so die Kar-
riereleiter nach oben zu steigen.
„Die Perspektiven, die sich jun-
genMenschen imKfz-Handwerk
eröffnen, sprechen sich herum“,
weiß Ludger Wendeler, „und im-
mer öfter zeigt sich eine Ausbil-
dung in unserer Branche als will-
kommene Alternative – auch
zum Studium.“

HandwerkbietetZukunft
undSicherheit
Insbesondere jene, die nach der
Schule praktisch arbeiten möch-
ten oder die bemerken, dass sie
sich im Studium nicht wohlfüh-
len, würden immer öfter eine be-
rufliche Laufbahn im Handwerk
in Betracht ziehen, stellt Ludger
Wendeler fest. Er bemerkt: „Ne-
ben Weiterbildungs- und Karri-
eremöglichkeiten spielt für viele
auch die Zukunftssicherheit eine
entscheidende Rolle – und die ist
im Kfz-Handwerk gegeben. Wer
sich anstrengt und mitdenken

kann, wird immer einen Arbeits-
platz haben. Schließlich wird
auchdasHandwerk selbst immer
wichtig bleiben.Denn auchwenn
sich die Technologie ändert –

Mobilität wird nie an Bedeutung
verlieren.“

AufderBildungsmessedie
Ausbildungsberufekennenlernen
Wer das Kfz-Handwerk und die
Möglichkeiten, die es eröffnet,
näher kennenlernen möchte,
kann sich denpassendenTV-Bei-
trag aus der Filmreihe „Woche
desHandwerks“ ansehen, der on-
line unter www.filstalwelle.de zu
sehen ist. Noch besser ist ein Be-

such der Bildungsmesse in der
Göppinger Werfthalle am 11. No-
vember. „Hier stellen Auszubil-
dende am Stand des Kfz-Hand-
werks dieAusbildungsberufe vor
und beantworten gerne auch alle
Fragen, die man vielleicht hat“,
sagt Ludger Wendeler. Und wer
schon weiß, dass er in Zukunft in
derBranche arbeitenmöchte und
noch einen passenden Ausbil-
dungsbetrieb sucht? „Der kann
sich gerne auch an die Innung
wenden, wo es Hilfe und weite-
re Informationen gibt.“

Bildungsmesse im
November: Infos
aus ersterHand
In wenigen Wochen ist es wie-
der Zeit für die kreisweite Bil-
dungsmesse in der Werfthalle
im Göppinger Stauferpark. Na-
türlich ist auch die Kfz-Innung
Göppingen dort wieder mit ei-
nem Stand vertreten. Den Ter-
min sollte man sich unbedingt
vormerken: Am 11. November
von 9 bis 16 Uhr findet die Bil-
dungsmesse statt. Dann beant-
worten wir alle Fragen rund um
die Kfz-Berufe und die Ausbil-
dung in unserem Handwerk.
Neben allgemeinen Informatio-
nen zum Ablauf der Ausbildung
erzählen unsere Azubis vor Ort
gerne auch von ihren persönli-
chen Erfahrungen im Beruf und
geben damit wichtige Einblicke
in den Ausbildungsalltag. Diese
Chance, Infos aus erster Hand
zu erhalten, sollte unbedingt ge-
nutzt werden. Sie werden sehen:
Es gibt viel mehr Möglichkeiten
im Kfz-Handwerk, als Sie viel-
leicht gedacht haben. Und auch
nach der Ausbildung kann man
sich weiterbilden und die Karri-
ereleiter weiter nach oben stei-
gen, wie das Schaubild zum
heutigen Artikel zeigt. Es ist
klar: Wer sich für eine Ausbil-
dung im Kfz-Handwerk ent-
scheidet, trifft die richtige Wahl
für seine Zukunft.

LudgerWendeler
Obermeister der Kfz-Innung
Göppingen

Durchstarten imKfz-Handwerk
Mit Vollgas in die Zukunft: Im Kfz-Handwerk finden junge Menschen viele
Möglichkeiten, sich mit Erfolg beruflich zu verwirklichen.

Wer sich für das
Kfz-Handwerk

interessiert, kann uns
auf der Bildungs-
messe besuchen.
LudgerWendeler
Obermeister Kfz-Innung Göppingen

Aus der Innung

Fürmehr Sicherheit: Reifenwechsel nicht versäumen
Winterreifen sorgen in der dunklen Jahreszeit für Sicherheit auf den Straßen.Wer rechtzeitig an den Reifenwechsel
denkt, wird nicht von nasskaltemWetter überrascht.

Kreis Göppingen. Es ist Oktober
und der Wechsel auf die Win-
terreifen steht an. Zwar gibt
es keinen offiziellen Termin,
an dem die Verwendung von
Winterreifen zur Pflicht wird.
Um bei überraschenden Win-
tereinbrüchen aber auf der si-
cheren Seite zu sein, sollte der
Wechsel nicht zu lange hinaus-
gezögert werden.

Spätestens wenn die Tempe-
raturen regelmäßig unter sie-
ben Grad fallen, ist es Zeit, auf
die Winterreifen umzusteigen.

Eigenschaften der Reifen
bei Kälte ideal
Das Gummigemisch der Winter-
reifen ist weicher als das von
Sommerreifen. Aus diesem
Grund bleiben sie bei Kälte ge-
schmeidiger und sorgen ge-
meinsam mit den tiefen und
breiten Profilrinnen für guten
Grip auf der Fahrbahnoberflä-
che. Die Lamellen der Reifen
verkanten sich in Schnee, Eis
und Matsch besonders gut, zu-

dem leiten sie Wasser ab und
schützen so vor Aquaplaning.
Gesetzlich vorgeschrieben ist
eine Mindestprofiltiefe von 1,6
Millimetern, doch damit die
Stärken der Winterreifen zum
Tragen kommen können, sollte
die Profiltiefe bei der Montage
mindestens vier Millimeter be-
tragen.

Reifen von Fachbetrieben
wechseln undwuchten lassen
Wer die Reifen seines Autos
nicht selbst wechseln möchte,
kann sich dafür an einen der
Fachbetriebe der Innung wen-
den. Die Experten sorgen nicht
nur dafür, dass die Winterreifen
sicher und fest montiert wer-
den, sondern kümmern sich
auch um das Wuchten der Rei-
fen. Dabei wird mithilfe von
Klebegewichten das Ungleich-
gewicht am Rad ausbalanciert,
das zum Beispiel durch einen
ungleichmäßigen Abrieb der
Reifen oder einen Bordstein-
rempler entstehen kann. Das ist

wichtig, denn wenn die Räder
nicht im Gleichgewicht sind,

kann es passieren, dass sie sich
nicht mehr symmetrisch zur Ro-

tationsachse bewegen. Das führt
nicht nur dazu, dass sich das
Reifenprofil schneller und un-
gleichmäßig abnutzt, sondern
kann auch zu größeren Schäden
an Radlager, Radaufhängung
und Lenkgetriebe führen.

Reifen richtig
einlagern
Der Lagerplatz für die Sommer-
reifen sollte dunkel und trocken
sein mit einer konstanten Tem-
peratur. Damit sie nicht die
Form verlieren, müssen Kom-
pletträder liegend oder an der
Wand hängend gelagert werden.
Reifen ohne Felgen dürfen senk-
recht stehen, sofern sie von Zeit
zu Zeit gedreht werden.

Empfehlenswert ist die Einla-
gerung beim Fachmann, bei dem
die idealen Bedingungen herr-
schen. Darüber hinaus bieten
die meisten Werkstätten weite-
re Services wie Radwäsche an.
So sind die Sommerreifen im
nächsten Frühjahr direkt wieder
einsatzbereit.

ImOktober ist es Zeit für den Reifenwechsel. So kannman von
plötzlichemnasskaltenWetter nicht überraschtwerden.
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Achten Sie auf
dieses Zeichen.

Ausbildung: bis zu 3,5 Jahre

Kfz-Mechatroniker Fahrzeuglackierer Automobilkaufmann Kaufmann für
Büromanagement

weitere
Ausbildungsberufe

Tätigkeitsperspektiven

Kfz-Mechatroniker – Pkw-Technik
Kfz-Mechatroniker – Lkw-Technik

Kfz-Mechatroniker – System- und Hochvolttechnik
Kfz-Mechatroniker – Motorradtechnik

Kfz-Mechatroniker – Karosserietechnik
Fahrzeuglackierer
IT-Administrator
Disponent

Kaufmännischer Angestellter
Buchhalter
Controller
u.v.m.

Weiterbildung: bis zu 2 Jahre

Geprüfter
Kfz-Servicetechniker

Geprüfter
Automobilverkäufer

Geprüfter
Automobilserviceberater

Geprüfter Automobil-
teile- und Zubehör-

Verkäufer

Geprüfter Automobil-
Service-Assistent

Fabrikatspezifische
Qualifizierung

Diagnosetechniker
Nutzfahrzeuge-Verkäufer

Gebrauchtwagen-Verkäufer
Neuwagen-Verkäufer

Serviceberater
Großkundenverkäufer

Teiledienstmitarbeiter
Serviceassistent

Qualifizierung: bis zu 5 Jahre

Meister im Kfz-Hand-
werk

Technische Bachelor-
und Masterstudiengänge

Kaufmännische Bachelor-
und Masterstudiengänge

Betriebswirt
im Kfz-Gewerbe

Tätigkeitsperspektiven

Abteilungsleiter
Werkstattleiter
Vertriebsassistent
Betriebsleiter

Filialleiter
Marketing-Assistent
Einkaufsleiter
Serviceleiter

Fuhrparkmanager
Vertriebsleiter
Teiledienstleiter
Geschäftsführer

Marketingleiter
Assistent der Geschäftsleitung

... und viele Möglichkeitenmehr!

Tätigkeitsperspektiven

Im Septemberwurden die
frischgebackenenGesellen
losgesprochen. Die Kfz-
InnungGöppingen gratu-
liert ganz herzlich und
wünscht für die Zukunft
viel Erfolg.
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KFZ - Meisterbetrieb • Karosserie - Meisterbetrieb
Hohensteinstraße 22 • 73079 Süßen

Fon 07162 /939700 • www.mrs-kfz-service.de

- Seit 1990 -

Unfallinstandsetzung

und Meisterservice

für alle Marken.

Jahnstraße 62 · 73037 Göppingen
Tel. 07161 965933-0

www.autohaus-geyer.de

Bei uns erfahren Sie mehr!

Karosserie- u. Fahrzeugbauer-Innung

Ihr kompetenter Partner

„Rund ums Auto“

www.auto-kaputt-gp.de

Autohaus Staufen

Geislingen/Steige, Steinbeisstraße 15

AUTOELEKTRIK STAUFEN

Telefon 6 65 00

Telefon 6 42 38

Ihr Renault Partner
AUTOHAUSSCHMIDe.K.
Hauptstraße 1, 73087BadBoll
Tel. 07164 2284

WIR.
KÖNNEN.

AUTO.
Mit Sicherheit und Leidenschaft:

Ihre Innungsbetriebe im
Landkreis Göppingen.

Bahnhofstraße 50 · Rechberghausen
Tel. 07161/95900 · www.vw-mueller.de


